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Eiinielneseniplare a 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Studtrath. 


Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 12. Jänner 1893. 


Vorſitzende: 1. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
2. Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Anweſende: Dr. v. Billing, v. Neumann, 
Boſchan, Noske, 
v. Gb tz, Rückauf, 
v. Goldſchmidt, Schlechter, 
Dr. Hackenberg, Schneiderhan, 
Dr. Huber, Dr. Stenzl, 
Dr. Lederer, Vaugoin, 
Matthies, Dr. Vogler, 
Matzenauer, Witzelsberger, 
Meißl, Wurm. 


Eutſchuldigt: St.-R. Kreindl und Müller. 
Experte: Marktdirector Zech a. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Weiſer. 


Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung. 
(57.) St.-R. v. Götz referiert über die Vertheilung der Juter— 
eſſen der Franz v. Bachmann'ſchen Armenſtiftung in Baumgarten 


pro 1892 und beantragt, die Intereſſen der Anna Weſtermayer 


und der Anna Aſenbauer mit dem Betrage von je 6 fl. 30 kr. 
zu verleihen. (Angenommen.) 

(148.) St.-R. Schneiderhan referiert über das Offert des 
Anton Waſſerburger, Pächter des Gemeindegaſthauſes in Neu⸗ 
ſtift n. W. Nr. 25 im XVIII. Bezirk, auf käufliche Überlaſſung dieſer 
Realität und beantragt die Ablehnung. (Angenommen.) 

(150.) Derſelbe referiert über das Offert des Franz Guſſen— 
bauer auf käufliche Überlaffung des ſtädtiſchen Hauſes Nr. 23 in 


Hetzendorf, XII. Bezirk, ſowie über Vornahme von Renovierungs— 
arbeiten in dieſem Hauſe und beantragt die Ablehnung des Offertes 
und Genehmigung der Vornahme von Renovierungsarbeiten im Koſten— 
betrage von 2186 fl. 19 kr. (Angenommen.) 

(196.) St.-R. Matzenauer referiert über das Anſuchen des 
med. Dr. Eduard Kraus um Aufnahme in den Wiener Gemeinde— 
verband und beantragt die Verleihung der Zuſtändigkeit an 
denſelben. Angenommen.) 

(8100.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Bezirksausſchuſſes 
für den XVIII. Bezirk um Erwirkung der Bannlegung der im Wiener 
Gemeindegebiete gelegenen Wälder und beantragt die Einholung eines 
Gutachtens ſeitens des k. k. Forſtrathes Volkmann. Angenommen.) 

7975.) Derſelbe referiert über den Necurs des H. Puffahl 
gegen die Verweigerung der Ausſtellung von Waren vor ſeinem Ge— 
ſchäftslocale I., Johannesgaſſe 14 und beantragt die Abweiſung. 

(Angenommen.) 

(162.) Derſelbe referiert wegen weiterer Verfügung mit den in 
der ſtädtiſchen Baumſchule in Dornbach, Galitzynbergſtraße vorhandenen 
Bäumen und beantragt: 

1. Die zur Verwendung geeigneten 557 Stück Bäume in der 
ſtäktiſchen Baumſchule in Dornbach im nächſten Frühjahre an ſich 
ergebenden Bedarfsorten der Bezirke XV, XVI, XVII und XVIII aus⸗ 
zupflanzen; 

2. die jungen, zur Auspflanzung noch nicht geeigneten Bäumchen 
theils in die ſtädtiſche Baumſchule auf der Central-Friedhofsarea zu 
überfetzen, theils in der Dornbacher Baumſchule in rigoltem Boden in 
entſprechender Entfernung umzuſetzen und weiter zu cultivieren; 

3. die vorhandenen Obſtbäume an ſtädtiſche Schulgärten abzu— 
geben, eventuell zu den vom Stadtgärtner feſtzuſtellenden Preiſen zu 
verkaufen. (Angenommen.) 

(8101) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Firma Ge— 
brüder Lichtenſtern noe. Marie Zachar um Aufſtellung von 
zwei Schaukäſten in dem Gaſſengewölbe top. Nr. 89 im alten Rath— 
hauſe und um Anbringung einer Gaslaterne und eines Steckſchildes 
und beantragt die Abweiſung dieſes Anſuchens. Angenommen.) 
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(30.) St.-N. Vaugoin referiert über Bewilligung eines Zuſchuſs⸗ 
credites in der Höhe von 2300 fl. zur Ausgabs-Rubrik „Garten— 
auſchaffungen für den Gräberausſchmückungsdienſt am Central-Fried⸗ 
hofe“ und beantragt die Gewährung desſelben. (Angenommen.) 

(121.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit von Be— 
erdigungsgebüren nach 25 Parteien im Betrage von 71 fl. 51½ kr. 
und beantragt, die Abſchreibung zu bewilligen. (Angenommen.) 


(120.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit von Be— 
erdigungsgebüren nach 19 Parteien im Betrage von 62 fl. 27½ kr. 
und beantragt, die Abſchreibung zu bewilligen. ( Angenommen.) 

(143.) H.-R. Dr. Huber referiert über die Perſolvierung der 
Karl Enzinger'ſchen Waiſenſtiftung pro 1893 und beantragt, die 
Intereſſen dieſer Stiftung pro 1892 per 16 fl. 80 kr. dem Zöglinge 
Anna Schüpferling zu einer Einlage in die J. öſterreichiſche 
Sparcaſſa zuzuwenden. (Angenommen.) 

(64.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Antonie Kono— 
patſch durch Dr. Friedrich Kraft um Bewilligung zur Löſchung 
der auf Grundb.-Einl. Nr. 1391 des IX. Bezirkes einverleibten 
Reallaſt und beantragt die Ablehnung dieſes Anſuchens. 

(Angenommen.) 

(102.) St.-R. Dr. Lederer referiert über die Reſervierung, 
eventuell Auszahlung der für die Reſtaurierung der Kirche zu 
St. Andrä a. d. Traiſen bewilligten 500 fl. und beantragt, den bereits 
mit Gemeinderaths-Beſchluſfs vom 14. April 1890, Z. 2255, be: 
willigten, aber noch nicht ausbezahlten Beitrag per 500 fl. für die 
Reſtaurierung der genannten Kirche auch weiters, jedoch unter der 
Bedingung zuzuſichern, daſs dieſe Renovierungsarbeiten längſtens im 
Jahre 1894 in Angriff genommen werden. 

Da dieſer im Budget pro 1893 nicht bedeckte Betrag erſt nach 
Beginn der Nenovierungsarbeiten, alſo vorausſichtlich erſt im Jahre 
1894 zur Auszahlung kommen wird, ſo wäre von einer Bedeckung 
desſelben im Budget pro 1893 abzuſehen und derſelbe, falls deſſen 
Ausbezahlung noch heuer erfolgen ſollte, auf den Reſervefond zu ver— 
rechnen. 

Sollte die Auszahlung jedoch nicht mehr im heurigen Jahre 
geſchehen, ſo wäre die betreffende Auslage im Budget pro 1894 
ſicherzuſtellen. (Angenommen.) 

(8103.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Dr. G. Ro— 
grün, ſtädtiſchen Arztes im XVII. Bezirke um Zuerkennung der 
zweiten Quinquennalzulage und beantragt, vorerſt noch die belreffenden 
Anſtellungsdecrete des Geſuchſtellers zu requirieren. Angenommen.) 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, den Act durch Requiſition 
der bei der Statthalterei erliegenden Voracten, ſowie durch Vorlage 
des auf die Einreihung der Vororte⸗Arzte in das Sanitätsperſonale 
der Gemeinde Wien bezüglichen Actes zu ergänzen. Angenommen.) 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, auch noch die Dienſtpragmatik 
der beſtandenen Gemeinde Hernals — falls eine ſolche exiſtierte — 
zu requirieren. (Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(110.) St.-N. Witzelsberger referiert über das Anſuchen der 
J. Wiener freiwilligen Feuerwehr im IX. Bezirke um Gewährung 
einer Subvention und beantragt, derſelben eine Subvention im Betrage 
von 400 fl. ö. W. zu bewilligen. 

St.⸗R. Boſchan beantragt die Abweiſung dieſes Anſuchens. 

Der Antrag des St.-R. Boſchan wird mit 15 gegen 
5 Stimmen angenommen. 
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(85.) St.-R. Nitt. v. Neumann referiert über das Auſuchen 
des Johann und der Anna Winter um nachträgliche Ertheilung des 
Bauconſenſes für einen Schupfenbau auf der Realität Einl.-Z. 723 
im XI. Bezirke, Ebersdorferſtraße 2 b und beantragt die Ertheilung 
der Zuſtimmung zu den vom magiſtratiſchen Bezirksamte auszuſtellenden 
Bauconſenſe, ſowie die Zugeſtehung der in Anſpruch genommenen 
Bauerleichterung. (Angenommen.) 


(7491.) Derſelbe referiert über den vom Magiſtrate vorgelegten 
Bericht des Stadtbauamtes über den Stand der wichtigeren ſtädtiſchen 
Bauten am Ende des III. Quartales 1892 und beantragt, dieſen 
Bericht zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen.) 

(112.) Derſelbe referiert über 18 Geſuche um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Verleihung der Zu— 
ſtändigkeit an: 

Wolf Franz, Perlenmachergehilfe; 

Komarek Joſef, Weißnäher; 

Rynczarski Julius, Friſeur; 

Pliſchek Joſef, Hausdiener; 

Mantler Auguſt, Aushilfsdiener; 

Scheidl Matthias, Hilfsarbeiter; 

Pesta Franz, Lederarbeiter; 

Puchberger Guſtav, Ober-Inſpector; 

Berger Heinrich, Drechslergehilfe: 

Klein Auguſt, Fleiſchhauer; 

Walenta Damian, k. k. Poſtamtsdiener; 

Richter Adolf, Bureauchef; 

Rezuak Auton, Schraubenmachergehilfe; 

Zillinger Bernhard, Schloſſergehilfe; 

Nemetz Marie, Hilfsarbeiterin; 

Wagner Eduard, Oberkäſer der Wiener Molkerei; 

Brunner Antonia, Köchin; 

Güntner Joſefine, Bedienerin. ( Angenommen.) 

(117) St.-R. Nückauf referiert über das Anſuchen des Land— 
wirtſchaftlichen Bezirksvereines in Pöggſtall um Widmung eines Preiſes 
für die im Jahre 1893 dort ſtattfindende Zucht- und Nutzthierſchau 
und beantragt die Bewilligung eines Betrages von 100 fl. ö. W. 

St.⸗R. Matzenauer bcantragt, fünf Ducaten dieſem Zwecke 
zu widmen. 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt eine Spende von 100 Kronen 
in Gold. 

Referent accommodiert ſich dieſem Autrage. 

Der Antrag des St.-R. Dr. Vogler wird ange 
nommen. 

(111.) St.-. Schlechter referiert über rückſtändige Waſſer— 
mehrverbrauchs-Gebüren nach 19 Parteien aus dem IV. und V. Be— 
zirke und beantragt die Abſchreibung, beziehungsweiſe Reducierung 
dieſer Gebüren im Sinne des Magiſtrats-Antrages. 

(An genommen.) 

0.) St.-N. Dr. Stenzl referiert über das Anſuchen des 

Felir Scazighino um käufliche Überlaſſung der ſtädtiſchen Bau— 

ſtelle, Ecke der Spital- und Ackergaſſe, Cat.-Parc. 430, Einl. Z. 11 

im IX. Bezirke und beantragt, dieſes Anſuchen gegen dem zu ges 

nehmigen, dafs Offerent einen Einheitspreis von 45 fl. ö. W. per 

Quadratmeter bezahlt und die Vertragskoſten und Übertragungs— 
gebüren trägt. 

StR. Dr. Hackenberg beantragt, vorerſt zu erheben, welchen 
Ausgang der zwiſchen der Gemeinde Wien und dem Beſitzer der 
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Nachbar-Nealität beſtandene Civilrechtsſtreit genommen hat und die 
diesbezüglichen Acten zu requirieren. 

Der letztere Antrag wird angenommen. 

(8023.) St.-R. Witzelsberger referiert über den Antrag der 
Gem.⸗Räthe Joſef Schlögl und Genoſſen wegen Einrichtung des 
Fleiſch- und Wildbretverkaufes auf dem Central-Viehmarkte und beantragt: 

1. Es ſei dieſer Antrag als derzeit unausführbar zu erklären, 
weil eine derartige Einrichtung im Hinblide auf § 32 der Markt— 
ordnung für den Central-Viehmarkt, welche auf der Verordnung der 
Miniſterien des Innern, Handels und Ackerbaues vom 3. September 
1883, R.-G. Bl. Nr. 145, baſiert, geſetzlich unzuläſſig erſcheint. 

2. Nachdem aber die beantragte Einrichtung für die Appro⸗ 
viſtonierung Wiens von großem Vortheile wäre, fo ſei bei den genannten 
Miniſterien eine Anderung des § 32 der Marktordnung dahin anzu— 
ſuchen, dafs, und zwar nur an jedem Donnerstage, geftattet ſein ſolle, 
ausschließlich von außerhalb des Verzehrungsſteuer-Rayons herein— 
geführtes Fleiſch und Wildbret (als Beiladungen) zu verkaufen. 

St.⸗R. Schlechter beantragt, das Wort „geſetzlich“ im erſten 
Abſatze wegzulaſſen. 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, die Weglaſſung des ganzen 
erſten Abſatzes. 

Referent accommodiert ſich dem letzteren Antrage. 

Der Antrag des St.-R. Schlechter wird abgelehnt. 

Die Anträge des St.-R. Dr. Vogler und des Referenten, 
und zwar letzterer in der Faſſung: „Es iſt bei den Miniſterien des 
Innern, des Handels und des Ackerbaues eine Anderung des § 32 
der Marktordnung dahin zu beantragen, dafs ꝛc. ꝛc.“, werden ange 
nommen. 

(33.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Grübl referiert über die 
Erwerbſteuerbemeſſung für die Firma F. Reichert's Söhne in Wien 
und Mähriſch-Trübau und beautragt, es ſeien die Noten der k. k. 


Steueradminiſtration für den VI. und VII. Bezirk vom 11. Juli 1892 


und 9. December 1892 dahin zu beantworten, daſs an dem Autrage 
vom 16. September 1891, Z. 45125, dahin gehend, dass von der 
Erwerbſteuerquote der genannten Firma per 1575 fl. für Wien 
80 Percent und für Mähriſch-Trübau 20 Percent zu entfallen hätten, 
feſtgehalten wird und dem Anſinnen auf Vertheilung dieſer Erwerb— 
ſteuerquote im Verhältniſſe von 32 und 68 Percent nicht beigetreten 
werden kann. (Angenommen.) 

(218, 133.) Derſelbe referiert über den Erlaßs des k. k. u.. 
Landesſchulrathes vom 12. December 1892, Z. 11470, womit der 
Erlass des k. k. Miniſteriums für Cultus und Unterricht in Betreff 
des Miniſterialrecurſes der Gemeinde Wien wegen Nichtbeſtätigung 
der Präſentation des Joſef Kaitan zum Oberlehrer an der Mädchen— 
Volksſchule, IV. Bezirk, Alleegaſſe 11, intimiert wurde, ſowie über 
die vom Wiener Bezirksſchulrathe erlaſſene Kundmachung, womit der 
Concurs zur Beſetzung einer Oberlehrerinſtelle an der genannten 
Schule ausgeſchrieben wurde, und beantragt, den vorerwähnten Landes— 
ſchulraths-Erlaſs zur Kenntnis zu nehmen. Dem Bezirksſchulrathe ſei 
mitzutheilen, der Stadtrath hätte erwartet, dafs der Eintritt der Rechts— 
kraft dieſes Erlaſſes abgewartet werde, bevor die Concursausſchreibung 
veranlasst wurde. 

Dem Unterrichtsminiſter fer ein Promemoria vorzulegen, in welchem 
zum Ausdrucke gebracht wird, dafs die Anſchauung der Schulbehörden 
in dieſem Falle eine den Intereſſen der Schule abträgliche ſei. 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, es ſei 

1. gegen die Entſcheidung des Miniſteriums in Bezug auf die 
Competenzfrage die Beſchwerde an den Verwaltungsgerichtshof; 
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2. gegen die Verfügung des Landesſchulrathes, an dieſer Stelle 
eine weibliche Lehrkraft zu beſtellen, der Recurs an das Miniſterium 
zu ergreifen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, nur gegen die Verfügung 
des Landesſchulrathes zu recurrieren. 

SR. Dr. Lederer beantragt, auch gegen die Note des 
Bezirksſchulrathes, betreffend die bereits erfolgte Concursausſchreibung, 
den Recuis zu ergreifen. 

Die Debatte wird ſohin abgebrochen und die Sitzung ge— 
ſchloſſen. 


Pericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 13. Jänner 1893. 

Vorſitzender: 2. Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 

Boſchan, v. Neumann, 

v. Götz, Noske, 

v. Goldſchmidt, Schlechter, 

Dr. Hackenberg, Schneiderhan, 

Dr. Huber, Dr. Stenzl, 


Kreindl, Vaugoin, 

tatthies, Dr. Vogler, 
Matzenauer, Witzelsberger, 
Meißl, Wurm. 


Bürgermeiſter Dr. Prix. 
Eutſchuldigt: StR. Dr. Lederer und Rückauf. 
Experte: Magiſtratsrath Kraus. 
Schriftführer: Concipiſt H. Pfeiffer. 


Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung. 
Die St.-R. Dr. Lederer und Nückauf entſchuldigen ihr 
Ausbleiben von der Sitzung. (Zur Kenntnis.) 
(452.) St.-N. Dr. v. Billing referiert über das Anſuchen 
des Franz Geyer, Fleiſchſelcher, um Verleihung des Bürgerrechtes, 
und beantragt die Geſuchsgewährung. (Angenommen.) 
(165.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Gemeindedieners— 
witwe Anna Wald um Anweiſung einer Penſion und beantragt, der 
Geſuchſtellerin eine jährliche Gnadengabe von 180 fl. vom 1. December 
1892 an auf die Dauer von drei Jahren, eventuell bis zu einer 
etwa früher eintretenden Verſorgung zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(166) Derſelbe referiert über das Anfuchen der Anna Heiß, 
Schlachtbrückenaufſeherswitwe, um Auweiſung der Penſion und beantragt, 
derſelben die normalmäßige Penſion jährlicher 240 fl. und für ihren 
ehelichen Sohn Franz, geboren am 22. Juni 1880, einen Erziehungs— 
beitrag von 50 fl., vom 1. November 1892 an, anzuweiſen. 
(Angenommen; 18 Anweſende.) 
(167) Derſelbe referiert über die Eingabe des Bezirksausſchuſſes 
und Ortsſchulrathes im IV. Bezirke um Verleihung einer communalen 
Auszeichnung an den geweſenen Cooperator zu St. Eliſabeth, gegen— 
wärtig Pfarrer in Baumgarten, P. Jakob Prigl, und beantragt, 
demſelben die goldene Salvator-Medaille zu verleihen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(5872.) St.-N. Matzenauer referiert über die Errichtung eines 
größeren Platzes, eventuell einer Gartenanlage auf den zwiſchen der 
Seis⸗, Hungelbrunn-, Gaſſer- und Blechthurmgaſſe im IV. Bezirke 
gelegenen Grundflächen und beantragt: 
1 
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1. Die vom Gemeinderathe im Jahre 1872, beziehungsweiſe 1875, 
genehmigten Baulinien für die Kolſchitzkygaſſe, zwiſchen Hungelbrunn— 
und Blechthurmgaſſe, und verlängerte Trappelgaſſe, zwiſchen Gaſſer— 
gaſſe und Seisgaſſe, werden aufgehoben. 

2. Die Grundflächen der Grundb.-Einl. 666 und 299 des 
IV. Bezirkes, welche zwiſchen der Hungelbrunn- und Blechthurmgaſſe 
einerſeits, dann zwiſchen der Seis- und Gaſſergaſſe anderſeits gelegen 
ſind und nach dem Plane X die Blocks A, B, C und D in ſich ſchließen, 
werden aus ſanitären Rückſichten und zum Zwecke der im öffentlichen 
Intereſſe gelegenen beſſeren Ausgeſtaltung des dortigen Stadtgebietes 
für einen Platz, beziehungsweiſe öffentliche Gartenanlage beſtimmt 
und ſomit von der Verbauung ausgeſchloſſen. 

3. Die vorliegenden Offerte Albert Dub, Dr. J. Pick und 
Eduard Jellinek werden wegen zu hohen Anforderungen abgelehnt. 

4. Im Falle der Erfolglosigkeit weiterer Verhandlungen mit den 
genannten Grundbeſitzern iſt die Erwirkung der Expropriation hin— 
ſichtlich der für den Platz erforderlichen Grundflächen anzuſtreben. 

5. Nach erfolgtem Gemeinderaths-Beſchluſſe ſei die Wahl eines 
Comités aus Mitgliedern des Stadtrathes zur Verhandlung mit den 
Grundeigenthümern vorzunehmen. 

StR. Wurm beantragt, den Magiſtrat zu beauftragen, Er— 
hebungen bezüglich allfälliger Erwerbung des Grundſtreifens zwiſchen 
der in Rede ſtehenden Grundfläche und der Gürtelſtraße zu pflegen. 

StR, Ritt. v. Goldſchmidt beantragt, von einem Bau— 
verbote, welches grundbücherlich vorgemerkt wurde, abzuſehen. 

Die Referenten-Anträge Punkt 1 und 2 mit dem Zuſatze des 
St.⸗K. Wurm, Punkt 3 und 5 werden angenommen, Punkt 4 
wird vom Referenten zurückgezogen. 

(118.) Vice-Nürgermeiſter Dr. Grübt referiert über den 
Erlaſs des n.⸗ö. Landesſchulrathes vom 12. December 1892, Z. 11470, 
mit welchem der Erlass des Unterrichtsminiſteriums in Betreff des 
Miniſterialrecurſes der Gemeinde Wien wegen Nichtbeſtätigung der 
Präſentation des Joſef Kaitan zum Oberlehrer an der Mädchen— 
Volksſchule IV., Alleegaſſe 11. 

Die Debatte wird fortgeſetzt. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt als Zuſatz zum Antrag 
Dr. Vogler, daſs dem Unterrichtsminiſter das vom Referenten bean— 
tragte Promemoria zu überreichen ſei. 

Die Debatte wird abgebrochen und die Sitzung 
geſchloſſen. 


Vericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 17. Jänner 1893. 

Vorſitzende: 1. Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 

2. Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Anweſende: Dr. b. Billing, Meißl, 

Boſchan, Müller, 

v. Götz, v. Neumann, 

v. Goldſchmidt, Noske, 

Dr. Hackenberg, Schlechter, 

Dr. Huber, Schneiderhan, 


Kreindl, Dr. Stenzl, 

Dr. Lederer, Dr. Vogler, 

Matthies, Witzelsberger, 

Matzenauer, Wurm. 
Bürgermeiſter Dr. Prix. 
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Beurlaubt: StR. Rückauf und Vaugoin. 
Schriftführer: Magiſtrats-Commiſſär Appel. 


Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter eröffnet die Sitzung. 
(231.) St. -R. Meißl referiert über das Anfuchen des Rauch— 
fangkehrers Karl Maly um Herabſetzung der Zuſtändigkeitstaxe von 

50 fl. auf 25 fl. und beantragt die Geſuchsgewährung. 
Angenommen.) 

(191.) Derſelbe referiert über zwanzig Geſuche aus dem 
XIV. und XV. Bezirke um Aufnahme, beziehungsweiſe Zuſicherung 
der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt: 

a) die erbetene Zuſicherung zu ertheilen: 

5 Franz, Stadtcourier; 

Betz Albert, Privatbeamter; 

b) die Zuſtändigkeit zu verleihen: 

Howorka Franz, Geſchäftsdiener; 

Chitil nn Schuhmachergehilfe; 

i lm Johann, Portier; 

Kolar Anton, Spenglergehilfe; 

Lukſchu Ludwig Martin Karl, Kanzliſt; 

Nowotny Franz, Bürſtenmachergehilfe; 

Mraz Wenzel, Landkrämer; 

Zechmeiſter Franz, Holz- und Kohlenverſchleißer; 

Hrazdira Johann, Schloſſergehilfe; 

Herzig Anton, Webergehilfe; 

Witaſek Anton, Tiſchler; 

Reſch Franz, Schuhmacher; 

Kotaſek Leopold, Schuhmacher; 

Beloch Wenzel, Werkführer; 

Reif Johann, Friſeur; 

Mraſek Ignaz, Maſch 0 inenwärter; 

Wopienka Franz, Drechslergehi ine 

Oſicka Anton, Muſiker. 

Referenten-Antrag angenommen. 

(200.) St.-N. Dr. Huber referiert über die Ergänzungswahlen 
in den Armenrath des XIX. Bezirkes und beantragt, dieſe Wahlen zu 
beſtätigen. Angenommen.) 

(236.) Derſelbe referiert über eine grundbücherliche Löſchung und 
beantragt, die Zuſtimmung zur Löſchung der auf Grund des Par— 
cellierungs-Conſenſes auf der Realität Grundb.-Einl. 2078 des 
X. Bezirkes eingetragenen Verpflichtung zur unentgeltlichen Straßen— 
grundübergabe und Herſtellung des richtigen Niveaus auf Koſten des 
zu ertheilen, jedoch den Vorſchlag des magiſtratiſchen 

Bezirksamtes, die Beſchluſsfaſſung in derartigen Angelegenheiten an 
das Bezirksamt (per delegationem) abzutreten — abzulehnen. 
Angenommen.) 

(241.) Sf.-R. Voſchan referiert über die Verpachtung der 
Reſtauration des ſtädtiſchen Lagerhauſes für die Zeit vom 1. Februar 
1893 bis 1. Jänner 1896 und beantragt, das Offert des Gaſtwirtes 
Johann Marker gegen den jährlichen Beſtandzins von 2200 fl. zu 
genehmigen. Angenommen.) 

(245.) St.-R. Dr. v. Billing referiert über das Urlaubs: 
verlängerungsgeſuch des Rechuungsrathes Johann Weigl und bean— 
tragt, dem Genannten einen weiteren dreimonatlichen Urlaub vom 
1. Jänner 1893 bis 31. März 1893 zu bewilligen. 

Angenommen.) 
Derſelbe referiert über die Beköſtigung der im Falle 
die 


(258.) 
einer Überſchwemmung delogierten Perſonen und beantragt; 
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vorgelegte Vorſchrift für die Beſtellung von Unternehmern für die Ver— 
pflegung von Perſonen im Falle einer Überſchwemmung zu genehmigen 
und die Vergebung dieſer Leiſtung für die Jahre 1893, 1894 und 
1895 auf Grund dieſer Vorſchrift vorzunehmen. Angenommen.) 

(256.) Deiſelbe referiert über die Beſtellung von Supplenten 
an Stelle der k. k. Armenärzte Dr. Winter, Dr. Roſenthal 
und Dr. Kienaſt und beantragt: 

a) Die Beſtellung des Dr. Samuel Engelsmann als Sup— 
plenten an Stelle des k. k. Armenarztes Dr. Julius Winter und 
die Beſtellung des Dr. Armin Petſchek an Stelle des k. k. Armen— 
arztes Dr. Franz Kienaſt nachträglich zu genehmigen und die Aus— 
zahlung des üblichen Supplentengehaltes von je 50 fl. monatlich vom 
1. Jänner 1893 an bis zur definitiven Beſetzung dieſer Stellen zu 
geſtatten; 

b) als Erſatz für die freigewordene Stelle des Dr. Julius 
Winter im II. Bezirke eine neue Stelle für einen proviſoriſchen 
ſtädtiſchen Armenarzt zu ſchaffen, dieſe Stelle mit der üblichen Re— 
muneration von 600 fl. jährlich und drei Quinquennien im Betrage 
von je 200 fl. jährlich zu dotieren und im Concurswege zu beſetzen; 

e) an Stelle des Dr. Kien aſt — Dr. Armin Petſchek mit 
der Supplierung gegen die angeführte Nemuneration bis auf weiteres 
zu betrauen. | 

(Angenommen; Punkt banden Gemeinderath.) 

(212.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung des Andreas Frey, 
II. Bezirk, Jägerſtraße 35, gegen den Stadtraths-Beſchluſs vom 
21. October 1892, Z. 6305, betreffend die Abweiſung ſeines An— 


leihung des Bürgerrechtes. 

Über Anregung des St.⸗R. Boſchan ſtellt Referent den Zuſatz— 
Antrag, an den Magiſtrat die Weiſung zu erlaſſen, daſs die in einem 
einverleibten Vororte bereits erworbene Zuſtändigkeit bei Geſuchen um 
Bürgerrechtsverleihungen gebürend zu berückſichtigen iſt. 

(Angenommen.) 

(259.) Ht.-R. v. Neumann referiert über das Anſuchen des 
Donat Zifferer und Ernſt v. Gotthilf um Baubewilligung, 
Or.⸗Nr. 54 Favoritenſtraße im IV. Bezirke, und beantragt, den An— 
trag des Magiſtrates auf Ertheilung der Baubewilligung unter Ge— 
neh migung der Thorportalanlage (3 m Länge, 0:20 m Vorſprung) gegen 
Compenſation des hiezu erforderlichen Grundes per 0˙68 m? mit einem 
gleich großen Theile des abzutretenden Straßengrundes zu beſtätigen. 

(Angenommen.) 

(149.) Ht.-N. Müller referiert über das Detailproject für den 
Schulhausbau im XVII. Bezirke, Schmerlinggaſſe und beautragt: 

a) das vorgelegte Detailproject mit der adjuſtierten Koſtenſumme 
von 211.627 fl. 23 kr. zu genehmigen; 

b) den Bauconſens für dieſes Project in der Vorausſetzung, daß 
ſich bei der abzuhaltenden Baucommiſſion keine Anſtände ergeben, zu 
ertheilen; 

0) die Arbeiten und Lieferungen in der von der Buchhaltung in 
der Überſichtstabelle dato. 4. Jänner 1893, Z. 16805, angegebenen 
Art ſicherzuſtellen und 

d) den Termin für die Vollendung des Baues mit 16. October 1893 
feſtzuſetzen. 

St.⸗R. Matzenauer beantragt, das Bauamt zu beauftragen, 
eine andere Fagade mit gewöhnlichem Verputze in Vorſchlag zu bringen, 
zieht ſpäter dieſen Antrag zurück. 

St.⸗R. Wurm beantragt, es für die Fagade einfacher zu geſtalten. 
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StR, Ritt. v. Neumann beantragt: 

a) Die unterſte Schichte des Sockels aus natürlichem Steine 
herzuſtellen; 

b) ſich von den größeren Städten Deutſchlands Projecte über 
Schulbauten zu verſchaffen. 

StR. Nos ke beantragt, es habe die Herſtellung der Garderobe— 
käſten zu entfallen. 

Referenten-Antrag, Antrag des St. -R. Wurm und die 
Anträge des St.-R. Ritt. v. Neumann angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 

(28 1.) St.-N. Wurm referiert über die Zuſchrift der k. k. Ge— 
neraldirection der öfterreichifchen Staatsbahnen vom 13. Jänner 1893, 
Z. 9690, wegen ſofortiger Geſtattung der Occupation des für Bahn— 
zwecke benöthigten Theiles der ſogenannten Hagenwieſe in Heiligenſtadt 
und beantragt, auf dieſe Zuſchrift im Nachhange zu dem Schreiben 
vom 14. d. M., Z. 7796, zu erwidern, dafs der Stadtrath an feinem 
in der Zuſchrift vom 14. Jänner 1893, Z. 234343, ausgeſprochenen 
Standpunkte feſthält. (Angenommen.) 

(254.) Derſelbe referiert über den Handelsminiſterial-Erlaſs vom 
28. December 1892, Z. 65010, betreffend das von der Commiſſion 
für Verkehrsanlagen vorgelegte Vorproject der Wiener Stadtbahn: 
Variante für die Vorortelinie (vom Ende der Station Hernals bis 
zur Station Heiligenftadt) und die Tracenreviſion bezüglich des Projectes, 
und beantragt: 

Der Gemeinderath wolle die Vertreter der Gemeinde Wien bei 
der in Rede ſtehenden Tracenreviſion ermächtigen, hiebei folgende 


ſuchens um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt, die Ver- Erklärung abzugeben: 


( Angenommen.) 


„Die Gemeinde Wien ſpricht ſich für die Tracenführung nach 
dem vorgelegten Varianten-Projecte der Vorortelinie der Wiener Stadt— 
bahn vom Ende der Station Hernals bis zur Station Heiligenſtadt, 
jedoch mit Ausnahme der Strecke zwiſchen Neuſtiftgaſſe und Pötzleins— 
dorferſtraße, aus, bezüglich welcher Strecke die Verlegung der Bahn— 
trace näher der Pötzleinsdorferſtraße, und zwar in der Weiſe gefordert 
wird, dafs ſowohl in der Neuſtiftgaſſe als in der Pötzleinsdorfer— 
ſtraße eine beiderſeitige Verbauung vorgenommen werden kann. Bei 
der Verfaſſung des Detailprojectes iſt die Bahnnivellette fo zu wählen, 
daſs die Anlage von entſprechend weiten und genügend hohen Durch— 
läſſen im Bahnkörper für die Durchführung der beſtehenden und pro— 
jectierten Straßenzüge bewerkſtelligt und die Einwölbung der von der 
Bahn gekreuzten Bachgerinne ſeinerzeit anſtandslos hergeſtellt werden kann. 

Hiebei iſt auf die vorausſichtlich nothwendigen Niveau-Correctionen 
der beſtehenden Straßenzüge die erforderliche Rückſicht zu nehmen. 
Hinſichtlich der Bahnnivellette der herzuſtellenden Objecte in conſtructiver 
und äſthetiſcher Veziehung, ſowie der Umlegung ſtädtiſcher Objecte 
behält ſich die Gemeinde Wien ihre Erklärung bis zur Vorlage der 
bezüglichen Detailprojecte vor, ſpricht aber ſchon jetzt den Wunſch aus, 
daſs zur Verminderung der theilweiſe ausgedehnten Böſchungen in den 
Bahneinſchnitten im allgemeinen und insbeſondere in der Nähe des 
Hernalſer Schlachthauſes eine entſprechende Erhöhung der projectierten 
Futtermauern in Ausſicht genommen wird. 

StR. Kreindl beantragt zu beſchließen, daſs das erſtvor— 
gelegte Project zur Ausführung gelange. 

StR. Müller beantragt: 

a) Der Gemeinderath ſpricht den Wunſch aus, die Bahnhof— 
anlage in Gerſthof derart auszugeſtalten, dass die Gerſthoferſtraße 
mehr geradlinig durchgeführt werden kann; 

b) für die Strecke Neuſtiftgaſſe — Heiligenſtadt Bahnhof das erſte 
Project auch als Variante der Commiſſion vorzulegen. 
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Der Antrag des St.-R. Kreindl und der zweite Antrag des 
StR. Müller werden abgelehnt, der Referenten-Antrag und 
der erſte Antrag des St.-R. Müller (letzterer mit 10 gegen 7 Stimmen) 
werden angenommen. (An den Gemeinderath.) 

(226.) St.-N. Matzenauer referiert über die Anbringung einer 
Gedenktafel im Türkenſchanzparke und beantragt, die Anbringung einer 
Gedenktafel an dem Thurme des Türkenſchanzparkes zwiſchen den 
beiden Fenſtern mit einfacher Umrahmung ohne ſockelartigem Aufbau 
zu genehmigen, das Wappen der Stadt Wien unten anzubringen. 

(Angenommen.) 

(6300, 2677.) St.-RN. Noske referiert über den Punkt 2, 3, 
4 und 5 des Stadtraths-Beſchluſſes vom 15. December 1892, betreffend 
das Amtsblatt der Stadt Wien, und beantragt: 

Ad Punkt 2, betreffend die Aufnahme kurz gefasster Berichte der 
öffentlichen Bezirksausſchuſs-Sitzungen den Beſchluſs vom 15. De— 
cember 1892 aufrecht zu erhalten oder doch ein halbjähriges Reſume 
über die Bezirksausſchuſs-Sitzungen im Amtsblatte zu bringen. 

Der Bürgermeiſter beantragt, Berichte über die Bezirks— 
ausſchuſs-Sitzungen in das Amtsblatt nicht aufzunehmen. 

Letzterer Antrag wird angenommen. 

Ad Punkt 3 und 4, betreffend Vierteljahrbände und ſeparaten 
Inder, beantragt Referent bei fortlaufender Paginierung halbjährige 
Indexe einzuführen. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, es vorläufig bei ganzjährigem 
Index zu belaſſen. 

Letzterer Antrag wird angenommen. 

Ad Punkt 5, betreffend Trennung des meritoriſchen Theiles vom 
Inſeratentheile und den Kundmachungen, beantragt Referent, den 
Bericht des Schriftleiters des Amtslattes, wonach dies nach Thunlichkeit 
geſchieht, zur Kenntnis zu nehmen. Angenommen.) 

(116.) St.-N. Matzenauer referiert über das Anſuchen der 
Gemeinde Eßlingen um kaufweiſe Überlaſſung der in ihrem Burgfrieden 
gelegenen Cat.-Parc. Nr. 1265/1 und 1265/2 der abgebauten Donau— 
arme und beantragt, noe. des allgemeinen Verſorgungsfondes als Rechts- 
nachfolger der Donauregulierungs-Commiſſion in eine verkäufliche 


Abtretung der Cat.-Parc. 1265/1 und 1265/2 an die Gemeinde Eß⸗ 


lingen nicht einzuwilligen, und die von dieſer Gemeinde, beziehungs— 
weiſe deren Inwohnern behaupteten Nutzungsrechte an dieſen Parcellen 
nicht anzuerkennen, vielmehr ſich in Wahrung ihres unbeſchränkten 
Eigenthumsrechtes auf dieſe Parcellen alle Rechtsmittel gegen von wem 
immer ausgehende Beſitzſtörungen vorzubehalten, hievon jedoch nur die 
Donauregulierungs-Commiſſion zu verſtändigen. Angenommen.) 
(7641.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Grübl referiert über die 
Ausſtellung einer Freilaſſungserklärung, Einl.-Z. 249, III. Bezirk, 
und beantragt, die zur grundbücherlichen laſtenfreien Abſchreibung der 
Grundflächen A / roth a A per 57°79 m?, a b/roth da a/roth per 
82:61 m? und b roth # d b/roth per 13086 m? von der Einl. -Z. 249, 
III. Bezirk, erforderliche Freilaſſungserklärung, bezüglich der auf dieſer 
Einlage zu Gunſten der Gemeinde Wien einverleibten Reallaſten 
auszuſtellen 
In der Ausfertigung des Beſcheides iſt ausdrücklich zu bemerken, 
daß die angeſuchte Freilaſſungserklärung zum Zwecke der ſchon früher 
bewilligten Ab⸗, beziehungsweiſe Zuſchreibung ertheilt werde. 
(Angenommen.) 
(Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl übernimmt den 
Vorſitz.) 
(163.) HE-R. Nitt. v. Goldſchmidt referiert über das Offert 
des Joſef Nefzger und Ant. Schwach auf käufliche Überlaſſung 
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der Wieſenparcelle Nr. 263, Einl.-Z. 53 in Neuwaldegg, im XVII. Be- 

zirke, im Ausmaße von 5170 m? und beantragt die Ablehnung. 
(Angenommen). 

(159.) Derſelbe referiert über die Bewilligung eines Zuſchuſs— 
eredites zur Ausg.⸗Rubr. XXIX 7b „Erhaltung des Gebäudes der Detail— 
markthalle für den IX. Bezirk“ und beantragt, einen Zuſchuſscredit 
von 230 fl. zu bewilligen. (Angenommen.) 

(178.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl Scholtes 
um Baulinienbeſtimmungen für Einl.-Z. 1359, 1360, 1361, 783 
und 782 im IX. Bezirke, zwiſchen Noſsauerlände, Röger-, Straßnitzky— 
und Georg Sieglgaſſe und beantragt, die vom Bauamte in Vorſchlag 
gebrachten Linien ab und cd für die Fortſetzung der Straßnitzkygaſſe 
mit der gleichen Breite von 16 m zu genehmigen. Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(7422.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl referiert über den 
Erlaſs des hoh, k. k. Handelsminiſteriums vom 26. October 1892, 
Z. 48306, betreffend die Aufnahme einer Beſtimmung bezüglich der 
geringſten Warenmengen, bis zu welchen mit der Verſteigerung herab— 
gegangen werden darf, in den Entwurf der Verſteigerungsordnung für 
das Lagerhaus der Stadt Wien und beantragt, eine Ergänzung des 
Entwurfes in der vom k. k. Handelsminiſterium angedeuteten Richtung 
nicht vorzunehmen und zu genehmigen, daß im Sinne der Ausführungen 
der Lagerhausdirection dem k. k. Handelsminiſterium Bericht erſtattet 
werde. (Angenommen.) 

(7593.) Derſelbe referiert über den neuerlichen Bericht des Lager— 
hausdirectors wegen Einführung der qualitativen Unterſuchung des im 
Lagerhauſe eingelagerten oder zu verſteigernden Weines. 

Über Antrag des St.-R. Schlechter wird dieſer Gegenſtand 
vertagt. 

Schluß der Sitzung. 


Allgemeine Nachrichten. 


Approviſonierung. 
(Der tägliche Fleiſchmarkt.) 


(In der Großmarkthalle eingelangte Fleiſch— 
waren vom 15. Jänner bis 21. Jänner 1893.) 


1. Fleiſchſendungen: 

a) Für den täglichen Fleiſchmarkt. 
Rindfleiſch . . 240.541 Kg. (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 136.519; 
aus Ober⸗Oſterreich — 5306; aus Mähren 
— 16.007; aus Galizien — 74.738; aus 
Schleſien — —; aus Ungarn — 6781; 
aus der Bukowina — 1064; aus Croatien 
— Z; aus Bosnien 126 Kg.) 

(Davon aus Nieder-Oſterreich — 1530; 
aus Ober-Oſterreich — —; aus Schleſien 
— 2; aus Mähren — 53; aus Galizien 
— 10.889; aus Ungarn — —; aus der 
Bukowina — 6 Kg.) 

(Davon aus Nieder-Oſterreich 213; aus 
Mähren — —; aus Galizien — 1765; 
aus Ungarn — —; aus der Bukowina 
— 389 Kg.) 


Kalbfleiſch . .. 


Schaffleiſch 2.367 „ 
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34.842. Kg. (Davon aus Nieder Oſterreich — 22.404; 
aus der Bukowina — 118; aus Böhmen 
267; aus Mähren — 563; aus Galizien 
9945; aus Ungarn — 1379; aus Croatien 
— 166 Kg.) 

951 Stück N aus Nieder⸗Oſterreich — 27; aus 

Ober⸗Oſterreich — 9; aus Mähren — 19; 

aus Galizien — 569: aus Ungarn — 18; 

aus der Bukowina — 5; aus Tirol — 

4 St.) 

(Davon aus Nieder-Oſterreich — 191; 

aus Mähren — 8; aus Galizien — 13; 

aus der Bukowina — 38 St.) 

(Davon aus Nieder-Oſterreich — 217; 

aus Mähren — 2; aus Galizien — 1296; 

aus Ungarn — 20; aus der Bukowina 

— 10 St.) 

(Davon aus Nieder-Oſterreich — —; aus 

Galizien — 2 St.) 


b) Für den Approviſionierungsverein. 


Schweiufleiſch 


Kälber. 


Schafe 


Schweine .. 


Lämmer .. 2 


Rindfleiſch 5.338 Kg. Halben 53 Stück 

Kalbfleiſch 190 „ Schafe 28 „ 

Schaffleiſch 56 „ Schweine . .. 47 „ 

Schweinfleiſch 557 „ Lämmer. . — „ 
2. Preisbewegung: 

e Siedfleiſch . . .. von 36 bis 74 kr. per Kg. 
We Roſtbraten u. Rieden „ 54 „ 95 „ „ „ 
Kalbfleiſch ee. , A u DE ee a 
Schaffleiſchge h... * FO ur 
Schweinfleiſchch en.... „ 
Mort „ 40 „ 58 „ „ „ 
Schafe „ Ol A 
Schweine . 2.2 222002. „ 41 56 1 


Die Zufuhr an Fleiſchwaren war gegend 10 Vorwoche 
gleich und haben bei lebhafter Nachfrage und regem Marktverkehre 


die Preiſe der Fleiſchwaren galiziſcher Provenienz im allgemeinen 


eine Erhöhung von 2 bis 4 kr. per Kilogramm erſahren. 
* N * 


(Pferdemarkt vom 20. Jänner 1893.) 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 175 Pferde. 


Preis: für Gebrauchs pferde... 60180 fl. per Stück, 
„ Schlachtpferde . . ... 30-92 „ „ 

Der Markt war infolge von Verkehrsſtörungen ſchwach beſchick. 
Detailpreiſe in der Woche vom 15. bis 21. Jänner 
1893: 

(Geſchlachtet wurden 449 Pferde.). 

Vorderes Pferdefleiſch . . .. 1 Kg. 20—36 kr. 
Hinteres WM FEN 1 „ 24—44 „ 
Lungen⸗ und Roſtbraten 1 „ 24—44 „ 
Sell“ 3 3.0 302 4 1 „ 30—50 „ 
Extrawürſteee 1. „ 30-48 „ 
Dürre Würſte * 1 „ 32—56 „ 
Rohes Fette A 1 „ 36—60 „ 
Geſchmolzenes Fett BE 40-80 „ 

Schweifhaare . 2. 2.2... „ 1 Schweif 25— 80 

Kuochedanmĩad2an: 100 Kg. fl. 2—3. 30 

NC per St. „3-650. 
* * 


beinahe 
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(Schlachtviehmarkt vom 23. Jänner 1893.) 


1. Auftrieb. 
Maſt vieh — 2746, Weidevieh — — Beinlvieh — 356. 
Summa . 3102 
Davon — nach Racen: 
Ungarische Thiere .. 
Galiziſche „ 
Deutſche „ . 442 


Büffel „ 12 
Davon — nach Gattungen: 
Ochſeenenn 2437 
See 357 
Nhe 308 


2. Preisbewegung. 
a) Preis per 100 Kg. Lebendgewicht mit Percentabzug: 
Ungar. Schlachtthiere von 54 bis 68 fl. 


(even > e „ Dieſe Preiſe ermäßigen ſich um 
t ‘ 0 

Galiz. Schlachtthiere 15 54 ii 64 „ I den beim Handel vereinbarten 
Percentabzug (auf dem heuti— 
(ektrem „ — „ 69 „) gen, Darte 30 vis 10 del 
A 2 1 welchen der Verkäufer dem 

Deutſche Schlachtthiere 1 54 fi 68 „ Käufer als Eutſchädigung: 
PEN 0 für den Gewichtsverluſt in- 

(extrem ee " 69 1 115 15 Schach 

8 b) für die minderwertigen 
Weidevieh „ non Stoffe, wie: Haut, Horn, 
Stier Blut, Unſchlitt ꝛc.; 

W Eeᷣ kee 17 A— 6 e) für die wertloſen Stoffe, 
Kül wie: Magen- und Darm- 
Lughine 1 — „ — „* inhalt ꝛc., zugeſteht. 
Büffel! „— „ẽ — „ 

Beinlvieh . .. „ — „ — u 


p) Preis per 100 Kg. Lebendgewicht ohne Percentabzug: 


Ochſen . . von 23 bis 34 fl. 
Stiere . . „ 23 „ 35 „ 
Kühe . . . „ 24 „ ö 32 „ 
Büffel, 0 


Beinlvieh . „ — „ — „ 
c) Preis per Stück: 
Beinlvieh .. von 21 bis 89 fl. 


Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurden keine Schlacht⸗ 
thiere angekauft. 
Un verkauft blieben: 
Ochſen 171 Stück 
Beinlvieh 16 „ 
Auf dem heutigen Schlachtviehmarkte waren infolge von Ver— 
kehrsſtörungen beim Marktbeginne nur 2157 Stück Maſt- und 


67 Stück Beinlvieh zum Verkaufe aufgeſtellt, während 968 Stück 


Maſt⸗ und 196 Stück Beinlvieh noch fehlten, von welchen bis 
zum Mittage 589 Stück Maft- und 196 Stück Beinlvieh noch 
anlangten. Beim Beginne des Marktes wurden einige Prima— 
partien um ½ fl. per 100 Kilo theurer verkauft, im weiteren 
Verlaufe konnten aber nur vorwöchentliche Preiſe erzielt werden. 
Die heute unverkauft gebliebenen, ſowie die etwa noch anlangenden 
Schlachtthiere werden vorausſichtlich morgen abverkauft werden. 


1 


192 Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 7, 24. Jänner 1393. 


AA. 


— De ß ß . e e II N IIN . 


reisbewegung an der Börſe für la irtſchaftliche VII. Bezirk: Kirchengaſſe, von Karl Hochegger noe. der kraineriſchen 
? gung aud udwir ic ch Sparcaſſa in Laibach, Bauführer Ludwig Satzka (300). 


Brodnete in Wien vom 21. Jänner 1893. VI. Bezirk: Haus (Planauswechslung), Ottakring, Hauptſtraße 128, von 
Moriz Edler v. Kuffner, Bauführer Antonin Zagörski 
a) Getreide. 2421/09 

Beizen (Jualitätsgewicht 74—80 Kg.) .. von 7 fl. 60 kr. bis 8 fl. 50 kr. Für diverſe (geringere) Bauten: 
1 \ . e 5 . 50 N 5 25 © I. Bezirk: Hofeindedung, Nibelungengaſſe 10, von Dr. Camillo Korab 
n 8 e e Ritt. v. Mühlſtröm noc. Graf Arthur Aichelburg 

f a ae arwer 5 4 77 70 8 5 7 10 4 (288). ö 

Hafer. „5% 70 % „ 6 „45, II. Bezirk: Schüttelſtraße, Grund.-Einl. 1811 Laufberger- und Kurzbauer— 


a gaſſe, von Dr. Friedrich Knauer noc. der Wiener Thier— 
b) Mahlproducte. garten⸗Geſellſchaft, Bauführer W. Schimitzek (208). 


G ( a von 14 fl. 75 kr. bis 16 fl. — kr.] & 8 . g 
Weizenmehl „ % Geſuche um Vaulinienbeſtimmung wurden überreicht: 
RoggenmehllVꝝ sss „ c . | 

MEIzenelele en nn II. Bezirk: Grundb.⸗Einl. 1811 Laufberger— und Kurzbauergaſſe, vou 
Roggenklei ei. „ e, 8 Dr. Friedrich Knauer noe. Vivarium und Thiergarteu— 


Geſellſchaft (295). 
VII. Bezirk: Kirchengaſſe 33, von Franz Lukſchanderl (307). 
tädti 0 XII. Bez irk: Hausausbau, Fe Rauchgaſſe 32, von Jakob 
' Zemann (1787). 
8 I iſche⸗ Cagerh aus. 1 „ Einfriedungsmauerherſtellung, Unter-Meidling, Wertheimſtein— 
\ 5 B Er gaſſe 15, von Georg Schöckl (1786). 
Vom 12. Jänner bis 19. Jänner 1893. 


Waren eingelagert. . ..... 14.615 Meter⸗Centner 


ausgelagert 27.519 Gewerbeaumeldungen vom 17. Jäuuer 1893. 


NM 


„ _ j (Fortſetzung.) 
Die eee Tagesbewegung bezifferte ſich auf Weihwaſſer Hermann — Commiſſionswaren-Verſchleiß — I., Rudolfs— 
7.022 Meter⸗Centner. platz 5. 
5 | | Kaplan Marie — Damenlleidermacherin — XIV., Sechshaus, Haupt: 
Lagerftand vom 19. Jänner 1893: 337.876 Meter-Centner, und zwar: ſtraße 51. 
60.589 Meter-Centner Weizen, 28.756 Meter-Centner Roggen, | ulftene . Karoline — Damenkleidermachergewerbe — IV., Schleif— 
i | 
N im Gerſt, 52.22 „ Hafer, Walter Karl — Drechsler — VI., Mollardgaſſe 19. 
55.670 5 Mais, 14.926 „ Olſaaten, Gahat Auna — Fiſchhandel — XIV., Rudolfsheim, Braunhirſchengaſſe, 
12.058 1 Mehl n. Kleie, 3.770 5 Wein, N Ar 1 IL, Kahorfrafe 77 
1.336 5. iter à 1000 ſritus. am Johann — Fleiſchhauer — II., Taborſtraße 77. 
SE Zucker, N Bulle a 10° ze Bierlein Johann — Fleiſchſelchergewerbe — VI., Magdalenenftraße 78. 
Der Aſſecuranzwert dieſer Waren ſtellt ſich auf 3,116.240 fl. öſt. Währ. Reisz Samuel — Fleiſch-Verſchleiß — II., Große Sperlgaſſe 14. 
PR Ze Blümel Hermine — Führung einer Privatlehrauſtalt für Maßnehmen, 


Schnittzeichnen und Kleidermachen — XVI., Ottakring, Wurlitzergaſſe 17. 
Jetſchina Karoline — Gaſt- und Schaukgewerbe — XV., Fünfhaus, 
Baubewegun Wan u, 
$ Berndl Maria — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Millergaſſe 41. 
Butſchek Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Neulercheufeld, 
(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen find die Geſchäftsnummern der [Gürtel 8. 


Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 1 Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, Lercheu— 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts— e 


Fellinger Eliſabeth — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, 


nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) Karlsgaſſe 47. | 
Frank Eduard — Gemiſchtwaren-Verſchleiß m X., i 
He 2 illi überreicht: Göth Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Hanno vergaſſe 23. 
geſuche ie Rauzewikigungen e überreicht; Hlavacek Emilie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Springergaſſe 15. 
vom 19. Jänner bis 23. Jänner 1893; Jurmaun Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, 
Hofergaſſe 27. © \ 
Für Neubauten: Kaiſer Abraham, recte Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Prater— 
N ö ſtraße 13. N 
VII. Bezirk: Wohnhaus, Döblergaſſe 10, von Franz und Anna Kaſchel, Larch Johaun — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Gerſthof, Berg: 
Bauführer G. Berger (273). fteiggaffe 19. (Das Weitere folgt.) 


IX. Bezirk: Wohnhaus, Sobieskygaſſe 6, von der Allgemeinen Trausport— 
Geſellſchaft noe. Dr. Paul Tafler, Bauführer Ignaz 


— —-—————— 


Trapala (258). Inhalt. 
N A Wohnhaus, Nufsdorferſtraße 32, von Anton Baſchta, Bau— Seite 
führer G. Alber (259). Stadtrath: . | „ 
XVI. Bezirk: Haus, Ottakring, Seitenberggaſſe Parcelle 47 und 54, von Bericht über die Stadtraths⸗Sitzung vom 12. Jänner 1893 .. . . 185 
Joſef Wiesgrill, Bauführer Fr. Novacek, Maurer— Bericht über die Stadtraths-Sitzung vom 13. Jänner 1893 .. . . 187 
meiſter (2824). Bericht über die Stadtraths-Sitzung vom 17. Jänner 1893 . . . . 188 
Allgemeine Nachrichten: 
Für Zubauten: Approviſionierung: a 
. ö . ee: Täglicher Flei kt vom 15. bis 21. Jänner 18999. \ 
XIII. Bezirk: Keſſelſchmiede, Penzing, Poſtſtraße 154 bis 156, Tauner, 1 10 . l . „ 0 
eg & a Bauführer Karl Ziegelwanger, Schlachtviehmarkt vom 23. Jäuner 18 t U : ..... 191 
Baumeiſter (1372). INNE: au 1 Börſe für landwirtſchaftliche Producte in Wien 
4 : Bo 21.28, . ner 192 
Für Adaptierungen: Städtiſches Lager 95 
e,, ee 192 
J. Bezirk: Reichsrathsplatz 3, von Karl Diedek, Bauführer W. Liſchka | Baubewegung vom 19. bis 23. Jänner 1898 em 192 
302). Gewerbeaumel dungen a en 192 
VII. Bezirk: Seidengaſſe 41, von Adolf Schickinger (255). Kundmachungen. 
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